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Leander Kress

● Welche Persönlichkeit würdest
du gerne einmal kennenlernen?
„Ich würde gerne mal die Internet-
Komiker Y-Titty und Apecrime
treffen, die über ihre Youtube-Kanäle
zu sehen sind.“

● Mit welcher Sportart kannst du
gar nichts anfangen?

„Inline-Skaten konnte ich noch nie
wirklich verstehen.“

● Womit kann man dich so rich-
tig auf die Palme bringen?
„Wütend macht mich vor allem,
wenn man mir mein Handy
wegnimmt.“ (sge)
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Schwere Zeiten
Handball Frauen des TSV Aichach bleiben in der Bezirksoberliga unten.

In den nächsten Begegnungen hoffen sie auf eine Trendwende
Niederraunau Schweren Zeiten bli-
cken die Handballerinnen des TSV
Aichach entgegen. In der vergange-
nen Saison sind sie chancenlos aus
der Landesliga Süd abgestiegen,
nun, in der Bezirksoberliga sieht es
nicht gerade besser für sie aus. Ih-
nen droht ein weiterer Niedergang.
Nach der 12:27 (7:12)-Niederlage
beim TSV Niederraunau bleiben sie
sieglos mit nur einem Punkt auf dem
vorletzten Platz in der Bezirksober-
liga. Nur der TSV Neu-Ulm steht
mit null Punkten noch schlechter
da.

Auch wenn Aichach die ersten
zwanzig Minuten gegen die oftmals
übertrieben aggressiv auftretenden
Gastgeber relativ offen gestalten
konnte, kam man mit der Spielweise
Niederraunaus nicht zurecht. Zum
Überfluss kam eine schlechte Chan-
cenauswertung hinzu. Die teils gut
herausgespielten Möglichkeiten
verpufften an Gebälk oder in den
Händen der Torfrau.

Nach dem Seitenwechsel lief es

nicht besser. Nach kurzer Halbzeit-
besprechung hofften die Aichacher,
das Spiel zu drehen und Niederrau-
nau kämpferisch entgegenzutreten.
Doch schon nach kurzer Zeit zeigte
sich, dass dies weder der richtige
Tag noch der richtige Gegner war.
Tor für Tor bauten die Gastgeber
ihre Führung aus. Erst als sich die
Begegnung dem Ende zuneigte,
kam Aichach ansatzweise wieder ins
Spiel. Drei Tore in Folge für die
Gäste waren das Resultat. Dies än-
derte nichts an der verdienten und
deutlichen Niederlage.

Die Aichacher Spielerinnen und
ihr Trainer Werner Szierbeck hof-
fen, immerhin mit einer der besten
Abwehrreihen in der Bezirksoberli-
ga, und einem Team, das in schwe-
ren Zeiten zusammenhält, den nega-
tiven Trend demnächst beenden zu
können. (jof)

Aichach Arnold (TW), Heinrich, Fackler
(5/2), Haas (2), Ziegler (2), Dech (2/2),
Stenzel (1), Storr, Seitz, Nießl, Bölk.

Schweren Zeiten blicken Bettina Bölk

(am Ball) und ihre Mannschaftskollegin-

nen entgegen. Archivfoto: Appel

Inchenhofen Heute Abend leitet Ri-
chard Augustin ein letztes Mal eine
Versammlung der Schiedsrichter-
gruppe Ostschwaben. Bei den Neu-
wahlen im Gasthaus Voglbräu in In-
chenhofen will der bisherige Ob-
mann aus beruflichen und familiä-
ren Gründen nicht mehr antreten.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Den vo-
rangegangenen Kameradschafts-
abend mit rund 130 Besuchern
nutzte Augustin, um sich bei seinen
Ausschussmitgliedern für die „gute
und fruchtbare Zusammenarbeit“
der vergangenen vier Jahre zu be-
danken. „Wir haben einiges erreicht
in der letzten Periode“, sagte er. Mit
ihm werden Franz Schmidt (2. Ob-
mann) und Holger Beck (Lehrwart)

dem Ausschuss
nicht mehr ange-
hören.

In lockerer At-
mosphäre ließen
die Schiedsrichter
das Jahr Revue
passieren. Füh-
rung und Funk-
tionäre dankten
allen Kameraden

für ihren unermüdlichen Einsatz auf
den Fußballfeldern der Region.
Kreisschiedsrichter-Obmann Mar-
tin Meyer, die Bezirksvertreter Sa-
brina Hüttmann und Rudi Hoff-
mann und Schiedsrichtereinteiler
Siegfried Strobl betonten, wie
schwierig es künftig werde, Spiele
neutral zu besetzen, wenn der
Schiedsrichternachwuchs fehlt. Ob-
mann Augustin dankte daher beson-
ders Eltern, die mangels Führer-
schein ihre Sprösslinge zu Spielen
bringen, und sie außerhalb des
Spielfeldes unterstützen.

Die meisten Spiele leiteten Maxi-
milian Wanner (WF Klingen) und
Reinhard Fröschl (SC Mühlried)
mit je 86, ihnen folgt Servet Aydo-
gan (TSV Schiltberg) mit 76. (kho)

An der Spitze
gibt es was

Neues
Schiedsrichter-Obmann

 tritt nicht mehr an

Richard Augustin

BC Aichach hat
gute Ausgangslage

Aichach Ordentlich verlief für die
Stockschützen des BC Aichach der
Umstieg von Asphalt auf Eis. Bei
der Qualifikation der Oberliga West
in Germering landeten Michael
Fuidl, Fritz Gut, Bernd Hoyer und
Robert Loschko mit 17:8 Punkten
und einer Stocknote von 1,148 unter
28 Mannschaften auf Platz acht.

Erfolge holte der BCA gegen ESV
Starnberg (14:8), EC Haslangkreit II
(27:7), ESV Gersthofen I (17:9),
VSC Donauwörth (19:15), TV Erk-
heim (22:8), AS Griesbeckerzell
(23:3), EC Germering (16:14) und
ESC Thannhausen (20:10). Nieder-
lage setzte es gegen TSV Mooren-
weis (3:17), VFB Oberndorf
(14:18), SVO Germaringen (10:19),
SV Oberrieden (10:22) und EC
Osterreinen II (6:18). Unentschie-
den verlief die Partie gegen SpVgg
Lagerlechfeld (15:15).

Die Aichacher hoffen, bei den
weiteren Qualifikationsspielen und
bei der Endrunde am 26. und 27. Ja-
nuar in Buchloe unter den ersten
zehn Mannschaften zu landen. Die
ersten beiden Mannschaften steigen
in die Bayernliga Süd auf. (llr)

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
TSV Göggingen – TSV Bobingen 16:22
TSV Wertingen – TSG Augsburg 24:23
TSV Niederraunau – TSV Aichach 27:12
TSV Neu-Ulm – TV Gundelfingen 10:26

1 Gundelfingen 6 5 1 0 11:1

2 Kissinger SC II 6 5 0 1 10:2

3 TSV Wertingen 6 5 0 1 10:2

4 TSG Augsburg 7 4 1 2 9:5

5 TSV Niederraunau 6 4 0 2 8:4

6 Leipheim 7 2 1 4 5:9

7 TSV Göggingen 6 2 0 4 4:8

8 TSV Bobingen 6 2 0 4 4:8

9 TSV Aichach 6 0 1 5 1:11

10 Neu-Ulm 6 0 0 6 0:12

C-JUGEND-BEZIRKSOBERLIGA WEST
TSV Neusäß – TSV Schwabmünch. 21:21
TSV Niederraunau – FC Burlafingen 27:25
SC Vöhringen – JSG FDB/Dasing 27:24

Vöhringen 8:4

TSV Neusäß 7:3

Burlafingen 6:2

Niederraunau 6:2

TSV Schwabmünch. 5:5

Königsbrunn 4:6

JSG FDB/Dasing 2:8

TSV Gersthofen 0:8

Handball

Volleyball

KREISLIGA NORD FRAUEN
SC Tapfheim – TSV Ebermergen 0:3
SC Tapfheim – TSV Inchenhofen II 3:1
TSV Ebermergen – TSV Inchenhofen II 3:0

Ebermergen 8 24

Dillingen 6 15

Marktoff. V 6 11

Marxheim 4 9

Mönchsdegg. 4 8

Inchenhofen II 8 5

Gosheim 6 5

Tapfheim 8 4

Nördlingen 4 0

KREISKLASSE NORD FRAUEN
SC Biberbach – TSV Aindling II 3:0

Auerbach-Str. II 6 13

Biberbach 4 12

Aindling II 6 12

Inchenhofen III 4 10

Leipheim 4 9

Gersthofen II 4 3

Donauwörth II 4 3

Jettingen IV 4 1

Mönchsdegg. II 6 0

KREISKLASSE OST FRAUEN
Don Bosco II – FC Affing III 0:3
Don Bosco II – TV Mering 1:3
FC Affing III – TV Mering 0:3

Mering 6 18

Aichach II 6 15

Bobingen II 6 13

Rehling 6 13

FC Affing III 6 12

Königsbrunn IV 6 4

Haunstetten II 6 3

Don Bosco II 6 2

1871 Aug. II 6 1

FUSSBALL

Ecknachs Frauen
überwintern auf Platz drei
Mit einem 2:0 in der Nachholpartie
gegen den SSV Steinheim verab-
schiedeten sich die Fußballerinnen
des VfL Ecknach in die Winter-
pause. Mit diesem Sieg überwintert
die Mannschaft von Trainer Alfred
Baudrexl und Benedikt Reißner in
der Freizeitliga auf dem dritten
Tabellenplatz. Die Gastgeberinnen
boten eine spielerisch überzeugen-
de Leistung und erspielten sich
bereits im ersten Durchgang gute
Einschussmöglichkeiten. Anna
Friedel erzielte nach Einzelleis-
tung die Führung. Auch in der
zweiten Halbzeit bestimmte
Ecknach das Spiel. Verena Baudrexl
traf zum Endstand. (ebe)

HANDBALL

Bezirksoberligist Mering
präsentiert Trainerduo
Nach dem überraschenden Rück-
tritt von Trainer Oliver Lausch
sind die Verantwortlichen des
Handball-Bezirksoberligisten
schnell fündig geworden – und zwar
in den eigenen Reihen. Das neue
Trainerduo bilden Stefan Heinrich
und Stephan Seybold, der in seiner
aktiven Zeit lange eine tragende
Rolle beim MSV spielte und
zuletzt beim TSV Friedberg viel
Erfahrung sammeln konnte. Beide
kennen die Spieler sehr gut und
wollen die Mannschaft weiterent-
wickeln. Ziel ist der Klassenerhalt in
der Bezirksoberliga. (hsv)

SCHIESSEN

Gau Friedberg trauert um
Ehrenschützenmeister Kreis
Der Sportschützengau Friedberg
trauert um seinen Gauehrenschüt-
zenmeister und sein Bezirksehren-
mitglied Friedrich „Fritz“ Kreis.
Kreis ist vergangene Woche im
Alter von 79 Jahren gestorben.
Über drei Jahrzehnte, von 1975 bis
2008, war Kreis
ständig im Gau-
ausschuss tätig
und lange Jahre
als Gauschüt-
zenmeister. Sein
Engagement be-
gann als zweiter
Schriftführer,
später war er zehn
Jahre erster
Schriftführer, ehe er 1987 zum Gau-
schützenmeister des Schützengau-
es Friedberg gewählt wurde. Unter
Fritz Kreis wurde auch der Gau-
schützenball „wiederbelebt“ – der
ist bis heute eine beliebte Veran-
staltung bei den Schützen. (AN)

Friedrich Kreis †

LEICHTATHLETIK

Läufer des LC Aichach bei
Waldlaufserie am Start
Pünktlich zum Start stoppte der
Regen beim dritten Lauf der RC
Pfeil-Waldlaufserie in Lützelburg.
Ohne Regen konnten die Sportler
die 7500 Meter lange Strecke bewäl-
tigen. Vom LC Aichach liefen Ma-
thias Müller (30:16 Minuten), Wer-
ner Süßner (31:47), Uwe Scheffler
(33:42), Abubacarr Camara (33:4),
Gerhard Granvogl (34:04), Her-
bert Schmid (35:43), Erwin German
(39:38) und Rudolph Rupprecht
(45:54) mit. Schnellste Aichacherin
war Herta Bergmann (36:19), vor
Leni Bauer (40:18) und Claudia
Fischer (45:53). (dabe)

Werde ein FuPaner!

Als „FuPaner“ können Fußballvereine
auf dem Portal FuPa ihre Mann-
schaft verwalten. Einfach anmelden
unter www.fupa-schwaben.de.

IBei uns im Internet

trainiert er aber auch das Kanufah-
ren. Im normalen Kajak fährt er
bayernweit zusammen mit Men-
schen ohne Behinderung. Er startet
aber auch paralympisch in einem
langen Rennkajak. Damit holte er
bei den süddeutschen Meisterschaf-
ten im Juli als Schüler den ersten
Platz über 300 und 500 Meter.

Zweimal die Woche trainiert Le-
ander auf dem Augsburger Eiskanal.
Dafür besitzt er extra eine wasser-
feste Prothese. Die Tatsache, dass er
nicht im ganzen Bein ein Gefühl hat,
erschwert ihm auch das Kajakfah-
ren. Leander zeigt sich aber dank-
bar, dass er in Augsburg ganz nor-
mal mit allen anderen starten kann.
Abseits von Ski und Kajak bleibt
dem Zwölfjährigen nicht mehr viel
Zeit für andere Hobbys. Schließlich
hat er auch immer wieder Untersu-
chungstermine. Gelegentlich geht er

Angeln und spielt Klarinette. Au-
ßerdem interessiert er sich für
Smartphones.

Die Schule mit dem Sport zu ver-
einen, fällt Leander schwer. Durch
Wettkämpfe verpasst er immer wie-
der den Unterricht. Seine Mutter
Gabriele Hausmann-Kress sagt:
„Wenn er im Leistungssport bleiben
will, braucht er gute Noten.“ Doch
im kommenden Jahr wird er wieder
etwas Schule verpassen, um seiner
Leidenschaft für Sport zu folgen:
Leander fährt in ein Ju-
gendcamp, um sich die
Winter- spie-
le im rus-
sischen
Sotschi
anzu-
schauen.

VON SASCHA GELDERMANN

Friedberg Die schockierende Diag-
nose erhält Leander Kress im Alter
von sieben Jahren: Durch Knochen-
krebs im Oberschenkel ist eine Am-
putation unvermeidbar. Seine El-
tern ringen lange mit sich, bevor sie
sich für eine besondere Operations-
technik entscheiden. Die Ärzte ent-
fernen den Bereich rund um Lean-
ders rechtem Knie und nähen den
Unterschenkel oben umgedreht
wieder an. Was früher Leanders
Ferse war, dient ihm heute als Knie.

Das ist mittlerweile fünf Jahre
her. „Heute sind wir froh über diese

Entscheidung“,
sagt Vater Hans-
Joachim Kress.
Der nun zwölfjäh-
rige Leander kann
so mit seiner Pro-
these laufen, ohne
dass die Amputati-

on auffällt. Außerdem treibt er nun
mehr Sport als vor seiner Erkran-
kung.

Auf der Suche nach dem richtigen
Training für den Rumpf fahren die
Eltern mit Leander Ski. „Das hatte
ich vorher schon ausprobiert, so
richtig angefangen habe ich damit
aber erst nach der Amputation“,
sagt Leander. Zuerst fährt er mit
seiner Prothese die Berge hinunter,
doch dabei fallen sogar die Schrau-
ben heraus.

Die Familie sucht nach Unter-
stützung und stößt so auf den Para-
lympics-Medaillengewinner und
Monoski-Weltmeister Karl Lotz.
Der trainiert Menschen mit Behin-
derung und bringt in der Nähe von
Berchtesgaden auch Leander das
einbeinige Skifahren bei. Dafür
nimmt der Zwölfjährige seine Pro-
these vor der Abfahrt ab. Für das
Gleichgewicht sorgen sogenannte
Krücken-Skier, die Stützen für die
Unterarme haben.

Leander fährt jetzt schon im vier-
ten Winter Ski. Über das Internatio-
nale Paralympische Komitee startet
er mittlerweile in ganz Europa bei
Wettkämpfen, zuletzt sogar in den
Niederlanden in einer Skihalle. Als
Schüler tritt er dabei gegen Gleich-
altrige mit Körperbehinderung an.
Die einzelnen Klassen sind dabei
unterteilt in die Kategorien sitzend,
liegend und stehend.

Leander gehört zu Letzteren und
fährt dabei auch gegen Blinde oder
Menschen mit Armamputationen.
„Die bekommen aber mehr Zeit
gutgeschrieben als ich“, sagt er.
Auch daran liege es, dass er es bisher
noch nicht auf die vorderen Plätze
geschafft hat. Aber das Gewinnen
habe für ihn eh nie im Vordergrund
gestanden.

„Skifahren ist meine Lieblings-
sportart“, sagt Leander. Im Sommer

Vor der Abfahrt nimmt er sein Bein ab
Sportporträt Ohne Prothese und mit Tipps von einem Weltmeister fährt Leander Kress Ski.

Weil der Friedberger Knochenkrebs hat, stehen seine Eltern früh vor einer schweren Entscheidung

Rasant unterwegs ist Leander Kress auf einem Ski. Die speziellen Stöcke, die Krücken ähneln, helfen dem zwölfjährigen Fried-

berger dabei, das Gleichgewicht zu halten. Foto: Kress

Leander Kress


